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san-marino

Unweit des italienischen
Badeorts Rimini liegt
ein Land, das nur die

wenigstenkennen:SanMarino
bietet mittelalterliches Flair,
spektakuläre Ausblicke und
eine beeindruckende Ge-
schichte.

Umgeben von den sanften
Hügeln der italienischen Region
Emilia Romagna und nur einen
Katzensprung vom einstigen
Party-Hotspot Rimini entfernt
liegt San Marino, der dritt-
kleinste Staat Europas und zu-
gleich die älteste Republik der
Welt. Mit einer Fläche von nur
61 Quadratkilometern ist San
Marino gerade einmal so groß
wie Fürth, doch seine Geschich-
te und sein kulturelles Erbe sind
umso spannender.

Eine Republik mit
langer Geschichte
Erstmals schriftlich erwähnt
wurde San Marino im Jahr 855,
doch der Überlieferung nach
wurde der Staat bereits 301 von
einem Steinmetz gegründet, der
aufgrund der Christenverfol-
gung auf dem Monte Titano Zu-
flucht suchte. Dort baute er eine
kleine christliche Gemeinschaft
auf – den Ursprung des heuti-
gen Staates.

Seitdem ist San Marino un-
unterbrochen unabhängig ge-
blieben, Monarchen gab es hier
nie. Damit gilt das Land als die
älteste bestehende Republik der
Welt. Die San-Marinesen sind
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stolz auf ihre lange Tradition der
Freiheit und Selbstbestimmung.
Weder Napoleon noch die Eini-
gung Italiens oder zwei Welt-
kriege konnten diese Unabhän-
gigkeit brechen.

Seit dem 13. Jahrhundert wird
das Land von einer ungewöhnli-
chen Doppelspitze regiert: den
zwei Capitani Reggenti, die je-
weils am 1. April und 1. Oktober
vom Parlament neu gewählt
werden. Das auf gegenseitiger
Kontrolle basierende Modell
soll politische Stabilität garan-
tieren und ist weltweit einzig-
artig.

Die meisten Sehenswürdig-
keiten versammelt die Haupt-
stadt des kleinen Staates, die
hoch oben auf dem Monte Tita-
no liegt: San Marino Città. Die

Altstadt, die seit 2008 zum
Unesco-Welterbe gehört, ist ein
Labyrinth aus engen Gassen,
Steintreppen und historischen
Gebäuden. Schon der Weg hi-
nauf ist ein Erlebnis – ob mit
dem Auto oder Bus über die
Serpentinenstraße oder per
Seilbahn vom am Fuß des Ber-
ges liegenden Dorfes Borgo
Maggiore aus.

Im Herzen der autofreien Alt-
stadt befindet sich die Piazza
della Libertà, das politische und
symbolische Zentrum San Ma-
rinos. Hier steht der Palazzo
Pubblico, der elegante Regie-
rungspalast mit gotischer Fassa-
de.

Das Wahrzeichen San Mari-
nos sind die drei Burgen auf den
Gipfeln des Monte Titano, die

einst für Schutz sorgten. Guaita,
die älteste Festung aus dem elf-
ten Jahrhundert, war früher ein
Gefängnis und ist heute ein Mu-
seum. Cesta, auf dem höchsten
Punkt des Berges gelegen, be-
herbergt ein Museum mit einer
beeindruckenden Sammlung
historischer Waffen und Rüs-
tungen.

Montale, der kleinste der drei
Türme, ist nicht öffentlich zu-
gänglich, bietet aber von außen
ein schönes Fotomotiv. Die Fes-
tungen sind über einen maleri-
schen Panoramaweg verbun-
den, den man entlangspazieren
kann.

Neben einer langen Ge-
schichte und der hübschen Alt-
stadt verfügt San Marino auch
über eine Reihe ungewöhnli-
cher Museen. Dazu zählen etwa
das Briefmarkenmuseum, das
Kuriositätenmuseum oder das
mittelalterliche Foltermuseum.
Wer auf Antiquitäten und ku-
riose Mitbringsel steht, sollte
Borgo Maggiore einen Besuch
abstatten. Dort findet auf der
Piazza Grande donnerstags ein
Markt statt.

Die san-marinesische Küche
ist eng mit der italienischen ver-
wandt, aber ein wenig boden-
ständiger und von den Einflüs-
sen der Bergregion geprägt. Auf
den Speisekarten stehen haus-
gemachte Pasta, Wildgerichte,
Käse und lokale Weine wie der
Brugneto oder der süße Mosca-
to di San Marino.

San Marino: Tipps zur Anreise

Die wichtigsten Fakten zu San
Marino auf einen Blick:
• San Marino ist ein eigener
Staat, der nicht zur EU gehört.
• Für die Einreise genügt jedoch
der Personalausweis. Es gibt
keine Grenzkontrollen.
• Der deutsche Führerschein
wird anerkannt, die Kranken-
versicherung jedoch nicht. Des-
halb ist es wichtig, eine geson-
derte Auslandskrankenversi-
cherung für San Marino abzu-
schließen.
• Das Zahlungsmittel ist der
Euro, Geld abheben ist in San
Marino problemlos möglich.
• Der Einkauf ist steuerfrei, es
gelten die Zollbestimmungen
der EU.

Obwohl San Marino keinen
Flughafen und keinen Bahnhof
hat, ist der kleine Staat gut zu er-
reichen. Der nächstgelegene
Flughafen ist Rimini, nur etwa
25 Kilometer von San Marino
entfernt. Vom Bahnhof in Rimi-
ni fahren mehrmals täglich die
Regionalbuslinie 17 sowie ein
Shuttle-Bus nach San Marino.
Wer flexibler sein möchte, er-
reicht San Marino auch mit dem
Auto. In der Hauptstadt stehen
mehrere Parkhäuser und -plätze
zur Verfügung.

San Marino: Mitten in Italien liegt
die älteste Republik der Welt
Erstmals schriftlich erwähnt wurde der drittkleinste Staat Europas im Jahr 855
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